„Ein Bericht über das erste Jagderlebnis“
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Hallo zusammen,

gestern Abend (17.05.2011) mein erster Ansitz. Um 19.00h gings los. Ich baumte auf, wie gelernt Waffe entladen--durch den Lauf geschaut…Zwei Stunden lang passierte nichts, dann mit zunehmender Dämmerung um 20.55h stand plötzlich wie von Geisterhand etwas "braunes" ca. 150m vor mir am Waldrand. "Lieber Gott, lass es etwas mit Hörner sein". Ich hatte nämlich nur einen Bock frei.
Mit zittrigen Händen und Schnappatmung nahm ich mein Gewehr in den Anschlag …   

Beim Blick durchs Glas, wußte ich dass ich erhört wurde :-). Spruch… Ziel erkannt und angesprochen… Vorder und Hintergelände frei ….sicherer Kugelfang vorhanden..

Verdammt wo ist der Bock…übers Glas geschaut, Bock äst... Es hat einen Moment gedauert bis ich bei 16- facher Vergrößerung den Burschen ins Fadenkreuz bekam.

Was jetzt, 150m ganz schön weit!! Soll ich drüber halten? Das zittern wurde auch nicht besser.. Ich hielt drüber und habe geschossen. … und was passierte: Bock überschossen!!! 

Du Trottel hast du schon wieder alles vergessen?? Was du über die Ballistik und GEE gelernt hast….??!!!

Man sagt aber auch, man soll dem Wild eine Chance geben :-))

Hubertus meinte es gut mit mir. Der Bock schaute kurz auf und kam äsend näher auf mich zu….

Durchrepetiert gings wieder in den Anschlag…(hätte ich durch den Lauf schauen müssen?) ;-)

Egal er Stand wie im Bilderbuch, hoch und breit. Und diesmal zielte ich auf das Blatt. Schuss…

Kein Bock mehr zu sehen, er war wie von Geisterhand verschwunden.

Ich ging an den vermeintlichen Anschuss, (hatte mir ein Rechteck aus zwei Bäumen als Anschusspunkt fixiert).

Aber da war kein Bock. Ein vierbeiniger Jagdgenosse war mit bei der Suche behilflich, der Anschußpunkt lag 20 Meter weiter.

Hochblatt, lag im Schuß, 6èr Bock, 4 Jahre 17,5 Kilo, Kaliber 308 ca. 120m

Das war ein Super Erlebnis!!

